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Neujahrsempfang
der Stadt Calw

www.calw.de

Musikschule lädt zur
Neujahrsmatinée ein
Ihr Publikum in Schwung bringen und hei-
ter auf das neue Jahr einstimmen wollen
die Ensembles der Musikschule Calw. Am
Sonntag, 12. Januar, findet um 11.15 Uhr
eine Neujahrsmatinée in der Aula statt. Er-
öffnet wird das Konzert durch das Blechblä-
serensemble Chalewabrass – inklusive einer
Überraschung. Natürlich dürfen die Aureli-
us Sängerknaben nicht fehlen, die unter Be-
weis stellen wollen, dass sie die Erfolge die-
ses Jahres auch in das Jahr 2014 tragen wer-
den. Den dritten Part übernimmt die Junge
Philharmonie Calw. Dieses Sinfonieorches-
ter ist eine Kooperation von Musikschule
und Hermann Hesse-Gymnasium. Und was
darf man vom Programm erwarten?Walzer,
Polkas aus Wien, virtuose Blechbläserwer-
ke und die wunderbaren Knabenstimmen.
Karten sind über die Stadtinformation, Te-
lefon 07051 167-399, erhältlich. Genau rich-
tig für alle, die noch auf der Suche nach ei-
nem Weihnachtsgeschenk sind.

Und wieder neigt sich ein Jahr dem En-
de. Die Weihnachtsfeiertage stehen vor
der Tür und Silvester ist auch nicht mehr
fern. Um 2014 gebührend zu begrüßen,
findet am Montag, 6. Januar, um 11 Uhr
der traditionelle Neujahrsempfang der
Stadt Calw in der Aula statt.

In seiner Rede wird Oberbürgermeister Ralf
Eggert das alte Jahr noch einmal Revue pas-
sieren lassen. Was ist alles passiert in der Hes-
sestadt? Was hat sich verändert? Was wur-
de bewegt, erlebt und geplant? Und natür-
lich gibt er auch einen Ausblick auf das Jahr
2014. So erwartet man in der Stadt beispiels-
weise zahlreiche Gäste aus nah und fern, da
in Calw das Hermann-Gundert-Jahr gefeiert
wird. Der Neujahrsempfang der Stadt Calw

wird musikalisch mit Beiträgen der Musik-
schule umrahmt. Der Eintritt ist frei. Die Cal-
wer Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen. Ein kostenfreier Busshuttle zwi-
schen Aula und Parkhaus fährt je eine Stun-
de vor und nach der Veranstaltung. Im Rah-
men des Neujahrsempfangs werden auch er-
folgreiche Sportler für das Jahr 2013 geehrt.
Dazu lesen Sie mehr auf Seite 2.
Übrigens: Heute halten Sie die letzte Ausgabe
des Calw Journals dieses Jahres in Händen. Die
erste Ausgabe im kommenden Jahr erscheint
in der zweiten Kalenderwoche. Am Freitag,
10. Januar, finden Sie das Calw Journal wie
gewohnt in Ihrem Briefkasten. Die Stadtver-
waltung Calw wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern besinnliche, erholsame Feiertage und
einen guten Start in das neue Jahr.

Archivfoto: Neujahrsempfang 2013
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Die Stadt Calw wird beim Neujahrsemp-
fang in der Aula am Montag, 6. Janu-
ar 2014, wieder herausragende Sportler
aus der Kernstadt und den Stadtteilen
mit Medaillen, Urkunden und Sachprei-
sen auszeichnen. Die Vereine haben vor-
ab passende Mitglieder gemeldet.

Man darf gespannt sein, welch großartigen
Leistungen die Calwer Sportbegeisterten wie-
der erbracht haben. In der Vergangenheit war
die Liste der zu Ehrenden nie kurz. In vielen
Sportarten waren sie äußerst erfolgreich.
Geehrt werden können alle Sportlerinnen und
Sportler, die im laufenden Jahr einen Olym-
pischen-, Welt-, Europa- oder Deutschen Re-

kord aufgestellt, an Olympischen Spielen,
Welt- oder Europameisterschaften teilgenom-
men haben oder in eine deutsche National-
mannschaft berufen wurden.
Weiter konnten Sportler gemeldet werden, die
Sieger einer Deutschen Meisterschaft waren,
im Mannschaftsstart bei einer DM Platz eins
bis drei erreichen konnten oder bei einer WM
oder EM mindestens Platz sechs errungen ha-
ben. Die Auszeichnung kann an alle verliehen
werden, die bei den genannten Wettkämpfen
für Calwer Vereine gestartet sind oder ihren
Hauptwohnsitz in Calw haben.
Auf der Homepage der Stadt Calw sind die
Richtlinien der Sportlerehrung im Internet un-
ter www.calw.de/Sportlerehrung nachzulesen.

Die erfolgreiche und beliebte Reihe der
Jazzfrühstücke im Hirsauer Kursaal wird
auch im kommenden Jahr fortgesetzt.
Wer noch keine Geschenkidee für seine
Lieben hat, hier ist sie: Der Vorverkauf für
die Jazzfrühstücke 2014 läuft. Karten sind
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen so-
wie bei der Stadtinformation Calw, Tele-
fon 07051 167-399, erhältlich.

16. März 2014 –
„Jazzmo Swing’n’Dixie“
Den Anfang
macht „Jazzmo
Sw ing ’ n ’D i x i e “
am Sonntag, 16.
März. Die Band
eröffnet die Reihe
mit fröhlich swin-
gendem, mitrei-
ßendem Classic

Jazz, Swing, Blues, Ragtime, Mainstream und
Hardbop. Die Gäste dürfen sich auf starke
Kollektiv-Chorusse, fetzige Improvisationen,
jazzige Vocals und launig gesprochene Mo-
deration freuen.

4. Mai 2014 –
„The Good Men of Swing“
„The Good Men of Swing“ kommen am
Sonntag, 4. Mai, nach Hirsau. Die Musiker um
den Bandleader Karlheinz Heim drücken in ih-
rer meist aus den 1930er bis 1940er Jahren
stammenden Musik viel von dem Le-
bensgefühl
der damali-
gen Zeit aus.
Zarte, melo-
diöse Passa-
gen wechseln
in eine ausge-
lassene, fast wil-

de Fröhlichkeit, so dass man am liebsten auf-
springen und tanzen möchte.

12. Oktober 2014 –
„Ruth Sabadino & Boogaloo“
Den Schlusspunkt setzen am
Sonntag, 12. Oktober, „Ruth Sa-
badino & Boogaloo“. Das Jazz-
Trio um die Saxophonistin und
Sängerin spielt ein unterhalt-
sames frisch swingendes Pro-
gramm für alle, die Saxophon,
Gesang und Jazz lieben und da-
bei in lockerer Atmosphäre gut
unterhalten werden wollen.

• Das Frühstück beginnt jeweils um 10 Uhr, das
Konzert um 11 Uhr.
Der Komplettpreis beträgt 25 Euro, für
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren ermä-
ßigt 12 Euro. Kinder bis 5 Jahre frei.

Beliebte Reihe im Kursaal Hirsau wird 2014 fortgesetzt – Vorverkauf läuft

Jazz, Swing und Blues zum Frühstück

stammenden Musik viel von dem Le-

Zarte, melo-
diöse Passa-
gen wechseln 
in eine ausge-
lassene, fast wil-lassene, fast wil-

bei in lockerer Atmosphäre gut 
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In diesem Jahr wurde die ZDF-Produkti-
on „Weihnachten mit dem Bundespräsi-
denten“ aus dem badischen Gegenbach
gedreht. Unter den Künstlern, die für
die ZDF-Weihnachtssendung mit Joachim
Gauck auserwählt worden waren, zählten
auch die Aurelius Sängerknaben Calw.

Nach eineinhalb Produktionstagen in der
Stadtkirche Marienkirche in Gengenbach sind
die Sänger erschöpft, aber glücklich zurückge-
kehrt. Mit der Geigern Anne-Sophie Mutter,
der Sängerin Pumeza Matshikiza sowie dem
Kinderbuchautor Paul Maar waren prominen-
te Gäste beteiligt, um so aufregender für die
Aurelius Sängerknaben Calw, mit von der Par-
tie zu sein. Die Moderation der Sendung über-
nahm Nina Eichinger.
Daniela Schadt, die Lebensgefährtin des Bun-
despräsidenten Gauck, hatte sich das Weih-
nachtslied „Herbei oh ihr Gläub`gen“ ge-
wünscht, das die Aurelius Sänger Calw un-
ter der Leitung von Bernhard Kugler präsen-
tierten. Begleitet von der Philharmonie Baden-
Baden unter Leitung des Dirigenten Pavel Ba-
leff sang man gemeinsam auch das berühm-
teste Weihnachtslied „Stille Nacht“ sowie als

Finale ein Abschluss-Potpourri mit den Liedern
„Süsser die Glocken“ und „Oh du fröhliche“.
Zwischen den Probe- und Aufnahmeblöcken
gab es auch Zeit für einen Besuch des „gröss-
ten Aventskalenderhauses der Welt“. Die Fas-
sade des Rathauses im badischen Gengen-
bach wird jedes Jahr mit seinen 24 Fenstern zu
einem überdimensionalen Adventskalender,
den diesmal berühmte Kinderbuchfiguren wie
Pippi Langstrumpf oder das Sams schmückten,
die Illustratoren eigens gefertigt hatten.

Mit ihrem professionellen, künstlerisch auf
höchstem Niveau stehender Gesangleistung
machten die Aurelius Sängerknaben Calw beim
Team des ZDF wie auch den anwesenden
Künstlern Eindruck. Und begeisterten auch
die Besucher des Weihnachtsmarktes mit ei-
ner spontanen weihnachtlichen Straßenmusik.

• Im Fernsehen kann man die Aurelius
Sängerknaben Calw am 24. Dezember
im ZDF ab 17 Uhr erleben.

Aurelius Sängerknaben sind am 24. Dezember im ZDF zu sehen

„Weihnachten mit dem Bundespräsidenten“

Am Ende gab es nur fünf Gegenstimmen
bei 44 Ja-Stimmen: Nach stundenlanger
Debatte fasste der Calwer Kreistag am
Montag einen Grundsatzbeschluss zur Zu-
kunft der Krankenhäuser auf der Grund-
lage des sogenannten Szenario „3 plus“.

Dieses Szenario basiert auf dem Gutachten
der GÖK Consulting, die vorgeschlagen hat-
te, in Calw für rund 30 Millionen Euro ein neu-
es 120-Betten-Krankenhaus der Grund- und
Regelversorgung mit einer Neurologie zu bau-
en. Die Nagolder Klinik soll dagegen saniert
und zum Schwerpunktkrankenhaus mit rund
254 Betten und medizinischen Spezialisierun-
gen ausgebaut werden. Dazu soll die Orthopä-
die von Calw nach Nagold verlagert werden.
„Erwartungsgemäß hat der Kreistag den Be-
schluss gefasst. Nun ist es an dem Landkreis
zu zeigen, dass der Beschluss kein Sterben auf
Raten für die Krankenhäuser darstellt, wie zu
befürchten ist”, so kommentierte der Calwer
Oberbürgermeister Ralf Eggert den Kreistags-
beschluss, mit dem die Kreisverwaltung beauf-
tragt wurde, Untersuchungs- und Planungsauf-
träge zu vergeben, um die Umsetzung des Sze-
narios „3 plus“ vorzubereiten.
Außerdem soll die Verwaltung die Verhandlun-

gen mit dem Sozialministerium über die För-
derung der geplanten Investitionen fortsetzen
und das Vorhaben in die Medizinkonzeption
des Klinikverbundes Südwest integrieren, zu
welchem die beiden Krankenhäuser gehören.
Über die dann folgenden Schritte will der Kreis-
tag allerdings selbst bestimmen können. So be-
schloss das Gremium, dass vor einer Schließung
oder Verlagerung von Abteilungen der Kran-
kenhäuser jeweils eigene Beratungen und Be-
schlüsse des Kreistages erfolgen müssen.
Landrat Helmut Riegger sprach in seinem Ein-
gangsstatement von einem hohen Handlungs-
druck, der angesichts der hohen finanziellen
Defizite auf dem Kreis laste. „Welches statio-
näre Versorgungsangebot braucht der Land-

kreis Calw künftig und welches können wir uns
in Zukunft überhaupt leisten?“, fragte Riegger.
Wolfgang Kömpf, einer der beiden Sprecher
des Bürgerforums, stellte die Ergebnisse der
Bürgerbeteiligung dar. Eine deutliche Mehr-
zahl der Teilnehmer habe sich für das Szena-
rio „3 plus“ ausgesprochen. Dennoch hätten
einige Bürger Sorgen, dass der Calwer Stand-
ort langfristig keine Perspektive hat. „Wenn
es gelingt, den Sorgen durch Offenheit zu be-
gegnen, wird das auf breite Zustimmung sto-
ßen. Ob das gelingt, liegt an Ihnen“, appellier-
te Kömpf an die Adresse des Calwer Landrats.
In ihren Statements sprachen die fünf Frakti-
onsvorsitzenden des Kreistages von der Not-
wendigkeit, Veränderungen einzuleiten. „Ein
„weiter so“ kann es nicht geben“, sagte Kreis-
rat Schuler von den Freien Wählern, und der
Nagolder OB Großmann meinte: „Der Preis
der jetzigen Struktur ist zu hoch.“
Zu den fünf Kreisräten, die das Konzept „3 plus“
ablehnten, gehörte auch der Calwer Gemein-
derat Dieter Kömpf von den Freien Wählern. Er
sprach von „eklatanten Fehlern und Widersprü-
chen in den Gutachten“ und kritisierte Landrat
Riegger für sein Fernbleiben bei der Stammhei-
mer Informationsveranstaltung: „Es wäre guter
Stil gewesen teilzunehmen“, so Kömpf.

Weichen für die Zukunft der Krankenhäuser sind gestellt

Kreistag fasste Grundsatzbeschluss

Zuhörer bei der Entscheidung im Kreistag

Die Aurelius Sängerknaben in Gengenbach
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Das Geschäft ist gemacht, die Unterschrif-
ten auf dem Kaufvertrag sind notariell
beglaubigt: Die alte Musikschule in der
Lederstraße gehört jetzt nicht mehr der
Stadt, sondern der Investorengruppe Vil-
la Wagner GbR.

„Wir freuen uns sehr, dass eine Gruppe von
Calwer Bürgern den Zuschlag erhalten hat“,
sagte Oberbürgermeister Ralf Eggert beim
Pressegespräch. Es hätten sich mehrere Inte-
ressenten gemeldet, am Ende habe aber das
„wirtschaftlichste Angebot“ das Rennen ge-
macht, sprich: Die beste Kombination aus
Kaufpreis, Konzept und Denkmalschutz.
Vor diesem Hintergrund lobte der Calw Ober-
bürgermeister ausdrücklich den unternehme-
rischen Mut: „Es gibt sicher besser verzinste
und risikoärmere Objekte.“
Auch Dr. Gisela Volz von der Investorengruppe

zeigte sich erfreut, „dass das Projekt jetzt zu
einem guten Abschluss kam.“ Der Ansatz sei
gewesen zu zeigen, dass es möglich ist, alte
Gebäude zukunftsfähig zu machen und damit

Lebensqualität in der Innenstadt
zu schaffen. „Für mich ist die In-
vestition auch ein Stück Identifi-
kation mit der Stadt“, ergänzte
Christian Danek.
Geplant sind fünf zeitgemäße
Appartements und ein Gastrono-
miebetrieb im Erdgeschoss: „Wir
wollten der Öffentlichkeit mehr
geben als nur Wohnungen“, sag-
te der Architekt Hans Roth, der
ebenfalls zu der Investorengrup-
pe gehört. Derzeit sei man aber
noch auf der Suche nach geeig-
neten Gastronomen mit einem
stimmigen Konzept. Interessen-

ten gebe es schon. Wann der Umbau der Mu-
sikschule beginnt, ist derzeit noch nicht klar.
Bis Ende 2016 hat die Villa Wagner GbR noch
Zeit, den Umbau fertigzustellen.

Investorengruppe übernimmt Immobilie von der Stadt Calw

Die alte Musikschule ist verkauft

Bei seinem Antrittsbesuch in Calws Part-
nergemeinde Weida nutzte Oberbürger-
meister Ralf Eggert auf dem Weihnachts-
markt die Gelegenheit, sich mit Bürger-
meister Werner Beyer, Gemeinderäten,
Bürgern und den Weidaer Kuchenfrauen
auszutauschen.

Der Weihnachtsmarkt wurde mit dem An-
schneiden des Weihnachtsstollens, der dann
im Weihnachtscafé zugunsten eines Sozial-
projekts verkauft wird, eröffnet. Bürgermeis-
ter Beyer freute sich über das Calwer Gastge-
schenk. Auf dem Weidaer Weihnachtsmarkt
ergaben sich viele Gespräche mit den Bürgern.

Viel besucht war der Calwer Stand, der wie je-
des Jahr mit Heidelbeer-Glühwein punktete.
Am Sonntag stand der Besuch des Schaudenk-

mals „Lohgerberei“ mit Eintrag ins Gästebuch
und dem Weidaer Wahrzeichen der Osterburg
auf dem Programm.

Oberbürgermeister Ralf Eggert zu Gast in der Partnerstadt Weida

Ein Antrittsbesuch auf dem schönen Weihnachtsmarkt

Oberbürgermeister Ralf Eggert zu Gast in Weida, der Calwer Partnerstadt in Thüringen

Nochmal zur Erinnerung: In der Hesse-
Stadt braucht sich am 24. Dezember nie-
mand alleine zu fühlen. Dafür gibt es in
diesem Jahr das Gemeinschaftsfest „Weih-
nachten mit Herz“, das verschiedene Cal-
wer Einrichtungen und die hiesigen Kir-
chen auf die Beine stellen werden.
Arme oder Reiche, Familien oder Singles, Äl-
tere oder Jüngere sowie Bürger mit und oh-
ne Dach über dem Kopf sind bei dem Fest
am Dienstag, 24. Dezember, im Haus der
Kirche in Calw, Badstraße 27, willkommen.
Und weil sich „Weihnachten mit Herz“
komplett über Spendemittel finanziert,
würden sich die Organisatoren sehr über

Unterstützung freuen. Das Spendenkon-
to können Sie im Sekretariat der Stadt-
kirche erfragen. Es entstehen Kosten für
das Menü, die Geschenke und den Fahr-
dienst, weshalb Geld-Spenden willkom-
men sind. Spendenbescheinigungen wer-
den auf Anfrage gerne ausgestellt.
Etwa 100 Menschen, die am Heiligen
Abend gemeinsam ein festliches Essen und
ein abwechslungsreiches Programm von 18
bis 22 Uhr genießen können, werden in der
Badstraße erwartet. Freiwillige können bei
der Organisation und Planung, in der Öf-
fentlichkeitsarbeit, beim Fahrdienst (Bür-
ger aus den Teilorten werden abgeholt),

bei der Bewirtung, Begrüßung, beim Pro-
gramm, beim Besorgen und Verpacken der
Geschenke und an der Garderobe helfen.
Wenn Sie sich für „Weihnachten mit
Herz“ ehrenamtlich engagieren möch-
ten, dann freut sich das Organsations-
Team über Ihre Hilfe.Interessierte ehren-
amtliche Helfer melden sich einfach im
Sekretariat der Stadtkirchengemeinde,
Telefon 07051 12195, an.

• „Weihnachten mit Herz“
Heiliger Abend, 24. Dezember
Gemeinschafts-Fest im Haus der Kirche
Calw, Badstraße 27

Weihnachtsfeier im Haus der Kirche am 24. Dezember

Archivbild
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Viele Bürger haben zwischen Weihnachten
und dem Dreikönigstag Zeit, sich vom All-
tagsstress zu erholen, aber auch um das ei-
ne oder andere zu erledigen. Wenn es da-
bei um Behördengänge geht, kein Prob-
lem, der überwiegende Teil der Stadt- und
Ortsverwaltungen sind auch zwischen den
Jahren für die Bürger im Einsatz. Ledig-
lich am 24.12. und 31.12. ist die Stadtver-
waltung mit sämtlichen Ortsverwaltungen
und Verwaltungsstellen geschlossen.

Bei der Stadtverwaltung Calw ist vormittags
von 8.30 bis 11.30 Uhr und zusätzlich am
Donnerstagnachmittag von 14 bis 18.30 Uhr
in allen Fachbereichen jemand da. Ausge-
nommen die Abteilung Liegenschaften, die-
se ist am 23. und 27.12. geschlossen und ab

dem 2. Januar wieder erreichbar. Alle übrigen
Abteilungen haben auch zwischen den Jah-
ren geöffnet.

Die Ortsverwaltung Stammheim ist am 23.12.
geöffnet, hat aber am 27.12. geschossen. Die
Ortsverwaltung hat montags, dienstags und
freitags von 8.30 bis 11.30 Uhr, Dienstagnach-
mittag von 14 bis 18.30 Uhr und Donnerstag-
nachmittag von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Ortsverwaltung Holzbronn hat erst wie-
der ab dem 9. Januar offen. Und dann wie
gewohnt jeden Mittwoch zwischen 8.30
und 11.30 Uhr.

Die Ortsverwaltungen Altburg und Hirsau sind
am 23.12. und 27.12. geschlossen.

Die Verwaltungsstelle Heumaden in der Ger-
hard-Hauptmann-Straße (im Kindergarten) ist
immer Montag nachmittags zwischen 14 und
18.30 Uhr, mittwochs von 8.30 bis 12.30 Uhr
und freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Sie hat am 23.12. geöffnet.

Das selbe gilt für die Verwaltungsstelle Wim-
berg in der Ostlandstraße 11. Sie ist mon-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie donnerstags
von 14 bis 18 Uhr besetzt. Auch sie hat am
23.12. geöffnet.

Die Stadtverwaltung mit sämtlichen Ortsver-
waltungen (Ausnahme Holzbronn) und Ver-
waltungsstellen sind darüber hinaus ab 2. Ja-
nuar 2014 wieder uneingeschränkt für die
Bürgerinnen und Bürger im Einsatz.

Stadt- und Ortsverwaltungen sind auch zwischen den Jahren im Einsatz

Öffnungszeiten zwischen den Jahren

Wie sieht es denn so kurz vor Jahresen-
de auf den Calwer Baustellen aus? Was
tut sich im Kinderhaus Heumaden, im Kin-
dergarten Schulgasse und im historischen
Rathaus? Hier eine kurze Übersicht.

Kinderhaus Heumaden
Die baurechtliche Ab-
nahme ist über die
Bühne. Das bedeu-
tet: Die Bauarbeiten
sind erledigt, das Kin-
derhaus in Heumaden
kann seine Pforten für
die künftigen kleinen
„Bewohner“ öffnen.
Voraussichtlich nach

den Winterferien wird dort der Hort Einzug
halten. Die positive Entwicklung und gute Re-
sonanz auf die städtischen Angebote im Rah-
men der Schulkindbetreuung an der Heuma-
denschule schon während der Bauphase führ-
ten dazu, dass Bedarf für eine weitere Hort-
gruppe im Neubau des Kinderhauses besteht.
Somit werden zukünftig im Gebäude ne-
ben den zwei Krippengruppen (0 bis 3 Jahre)
zwei Hortgruppen untergebracht. Die bisher
im Neubau vorgesehene Kernzeitenbetreuung
wird nun im städtischen Container auf dem
Schulgelände der Heumadenschule ihr neues
Domizil finden.
Die Gesamtkosten für das Projekt liegen bei
rund 1,76 Millionen Euro. Etwa 16.000 Euro
mehr als ursprünglich vorgesehen. Dafür ist
in diesem Betrag wirklich alles enthalten, von
den Schließanlagen bis zum Besteck. Entstan-
den ist in Heumaden ein schönes Gebäude mit

einfacher aber doch spannender Architektur.
Das Kinderhaus ist zweistöckig und ragt etwas
über die Böschung hinaus. Dieser Teil ist mit
Pfeilern abgestützt.

Kindergarten Schulgasse
Die Bauarbeiten am
Kindergarten Schul-
gasse liegen voll im
Zeitplan. Pünktlich vor
den Feiertagen sind
die neuen Dächer der
beiden Gebäude win-
terfest gemacht wor-
den. Die alten waren
so marode, dass sie

komplett erneuert werden mussten. Das heißt,
Ende Januar können die Trockenbauarbeiten
im Inneren beginnen. Das sind vor allem die
Unterkonstruktionen für den Brandschutz. Die
Fertigstellung des Gebäudes ist bis Juni 2014
geplant.
Ein Rückblick: 2010 mussten die Kinder den
Kindergarten Schulgasse relativ schnell wegen
mangelndem Brandschutz verlassen. Es wurde
viel diskutiert, was mit dem Haus geschehen
soll. Letztendlich entschied man sich für die
Sanierung und stieg in die Planung ein. Zuerst
noch mit umfangreichen Veränderungen. Heu-
te ist der Stand ein anderer. Man hat sich auf
eine umfangreiche Bestandssanierung mit klei-
neren Umbauarbeiten geeinigt. Dadurch wird
erhalten was da ist, räumliche Defizite werden
behoben und natürlich wird der Brandschutz,
mit Fluchtwegen und Schutzverkleidungen an
Wänden und Decken gewährleistet. Schon An-
fang 2013 wurde das Gebäude bis auf Roh-

bauzustand zurückgebaut, sodass die Schäden
und baulichen Eingriffe in das statische Gefü-
ge, aber auch Baumängel aus den fünfziger
Jahren, sichtbar gemacht wurden. Seither wa-
ren Zimmerer und Maurer am Werk.

Das Calwer Rathaus
Ende August hat
Oberbürgermeister
Ralf Eggert das Bau-
gesuch für die Sanie-
rung des Calwer Rat-
hauses unterschrie-
ben. Momentan lau-
fen die Werk- und die
Detailplanung. Paral-
lel dazu wird das ers-

te Ausschreibungspaket vorbereitet. In diesem
werden sämtliche Rohbauarbeiten vergeben.
Seitens der Stadt geht man davon aus, dass
die Vergabe der Arbeiten bis April, spätestens
Mai erfolgen kann und es danach endlich los-
geht. Schritt für Schritt werden die notwendi-
gen Maßnahmen ausgeschrieben und über die
Bühne gebracht. Wenn alles wie geplant von-
statten geht, ist die Rathaus-Sanierung bis En-
de 2016/Anfang 2017 fertig.
Das Gebäude liegt im Sanierungsgebiet „Kern-
stadt“ und die Maßnahmen werden im Rah-
men des Bund-Länderprogramms zur Städte-
bauförderung mit rund 51 Prozent gefördert.
Die Stadt rechnet mit einem Zuschuss von 8,2
Millionen Euro, den Rest von 7,9 Millionen Eu-
ro muss die Stadt in den Jahren 2013 bis 2017
aus eigenen Haushaltsmitteln bestreiten. Auch
wird sich das Land im Rahmen der Denkmal-
förderung an den Kosten beteiligen.

Calwer Rathaus, Kinderhaus Heumaden, Kindergarten Schulgasse

Was tut sich auf den Calwer Baustellen?

Das Kinderhaus
Heumaden

Der Kindergarten
Schulgasse Innenansicht des

Rathauses
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Alle kennen sie, alle lieben sie: Pippi Lang-
strumpf. Und das starke Mädchen mit den
roten Zöpfen kommt wieder einmal zum
Calwer Klostersommer. In einer Neuinsze-
nierung vom Theater auf Tour am Sonn-
tag, 10. August 2014, um 11 Uhr.

Pippilotta Victualia Rollgardina Pfefferminza
Efraimstochter Langstrumpf zieht nach langer
Seefahrt mit ihrem Pferd und dem Affen Herrn
Nilsson in die Villa Kunterbunt ein. Darüber
freuen sich Annika und Thomas, denn Pippi ist
super stark, herrlich unerzogen und lügt ganz
wundervoll. Pippis Mutter ist gestorben, als sie
noch ganz klein war und ihr Vater, ein See-
räuber, auf See verschollen, doch Pippi glaubt
ganz fest daran, dass er noch lebt. Frau Prysse-
lius, die Vorsitzende des Waisenrates, versucht
mit allen Mitteln, Pippi in das Kinderheim der
Stadt zu zwingen, aber Pippi schert das we-
nig, und selbst die Polizei hat keine Chance,
sich gegen Pippi durchzusetzen.
Durch ihr ungewöhnliches Verhalten verblüfft

sie alle Erwachsenen, läutert sogar zwei Die-
be, die sich an ihren Koffer voller Goldstücke
ranmachen wollen, und beeindruckt Annika
und Thomas immer wieder aufs Neue mit ih-
ren lustigen Späßen. Als Pippis Vater dann tat-

sächlich in dem kleinen Städtchen auftaucht,
um sie für immer mit sich auf hohe See zu
nehmen, ist Pippis Freude überschwänglich,
doch Annika und Thomas sind zutiefst un-
glücklich, dass sie ihre neugewonnene Freun-
din für immer verlieren sollen.
Das Theater auf Tour bringt die wohl bekann-
teste und beliebteste Geschichte von Pippi
Langstrumpf als turbulentes Theaterstück auf
die Bühne, und die kleinen Zuschauer erleben
mit Pippi, wie nah Lachen und Weinen, Glück
und Sehnsucht beieinander liegen.
Karten gibt es ab sofort in allen bekannten
Vorverkaufsstellen, unter der Ticket-Hotline
01805 700 733 oder im Internet auf www.
reservix.de. Weitere Infos zum Programm des
Calwer Klostersommers unter www.kloster-
sommer.de.

• Pippi Langstrumpf
Theater auf Tour
Calwer Klostersommer in Hirsau
Sonntag, 10. August, 11 Uhr

Der Turm der Calwer Stadtkirche Peter
und Paul bröckelt. Und das im wahrsten
Sinne des Wortes, denn der Zustand des
historischen Gemäuers ist witterungsbe-
dingt so schlecht, dass die Sanierung ab
dem kommenden Frühjahr längst geplant
ist. Und dafür braucht die Kirche laut Kos-
tenschätzung 380.000 Euro.

„Es gab Steinabplatzungen, beispielsweise bei
den Kreuzblumen am Turm, und schon 2010
ist ein größerer Steinbrocken runtergefallen“,
sagt Pfarrer Dieter Raschko von der Evangeli-
schen Stadtkirche. Mit einem Hubsteiger seien
die massiven Schäden damals festgestellt wor-
den: Die Sandsteinsubstanz im oberen Turm-
bereich ist marode. Weil Fugen frei und Eisen-
verdübelungen offen liegen, dringt Wasser in
den Sandstein ein.
Schon 2012 habe man versucht, die Finanzie-
rung für die Sanierung auf die Beine zu stellen
und die sechs Monate dauernden Instandset-
zungsarbeiten seien eigentlich noch für 2013
geplant gewesen. „Das 40.000 bis 60.000 Eu-
ro teure Gerüst wollten wir aber nicht über
Winter stehen lassen“, erklärt Pfarrer Raschko
die Entscheidung, mit der Renovierung des 64
Meter hohen Gebäudes erst im kommenden
Frühjahr zu beginnen.
Derweil nutzte man das Jubiläumsjahr 2013
– 125 Jahre „neue“ Stadtkirche Peter und
Paul – um Initiativen und Aktionen für die

Turmrettung anzustoßen. Beim Stadtfest
gab es beispielsweise eine Tombola, beim
Weihnachtsmarkt wurden Springerle-Mo-
del mit der Stadtkirche verkauft. Die Calwer
Versöhnungskirche veranstaltete ein Bene-
fizkonzert mit dem Sinfonischen Blasorches-
ter Nordschwarzwald.
Die BigBand der Sparkasse Pforzheim Calw
swingte im Dezember für den Turm. Im Ok-
tober konnte man sich vom Kirchturm absei-
len. Ein Jubiläumsfrizzante und ein neu aufge-
legter Kirchenführer sind im Gemeindebüro in
der Altburger Straße erhältlich. Das Springer-
le-Model gibt es noch bei der Stadt-Info Calw.
Neben den künstlerischen Erneuerungsarbeiten
wie an den Kreuzblumen muss der Turm auch
gereinigt werden. „Unser Ziel ist, bis Herbst
2014 fertig zu werden“, kündigt Raschko an.
Um die benötigten 380.000 Euro zusam-
menzubekommen, muss die Kirchengemeinde
100.000 Euro beisteuern. „Das kann die klei-
ne Stadtkirchengemeinde nicht alleine stem-
men. So war das diesjährige Jubiläum ‚125
Jahre neue Stadtkirche‘ geprägt vom Bemü-
hen, die Calwer Bürgerinnen und Bürger um
Mithilfe zu bitten“, sagt Pfarrer Raschko. „Es
braucht zwar noch großen Einsatz, aber ich
bin zuversichtlich, dass wir die 100.000 Eu-
ro zusammenkriegen, weil die Calwer hinter
dem Wahrzeichen der Stadt stehen“, betont
der Seelsorger. Weitere 100.000 Euro gebe
die Kommune dazu.

Spendenkonto:
Evang. Gesamtkirchengemeinde Calw,
Konto 6491, Sparkasse Pforzheim Calw
BLZ 666 500 85,
Betreff: „Weihnachten mit Herz“

Sanierung soll im Frühjahr 2014 beginnen - Spenden werden dringend benötigt

Der Calwer Stadtkirchenturm bröckelt

Kinderprogramm beim Calwer Klostersommer am 10. August 2014

Pippi Langstrumpf kommt nach Hirsau zurück

Evang. Gesamtkirchengemeinde Calw, 
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Für die Musik an der Stadtkirche Calw
sorgt Kantor Martin W. Hagner. Beim Or-
gelkonzert zum Jahresschluss am Sonn-
tag, 29. Dezember, ab 18 Uhr wird er dies
selbstverständlich auch tun. Werke un-
ter anderem von Bach, Buxtehude und
Messiaen stehen bei dem Konzert in der
Stadtkirche auf dem Programm.

Der aus Bad Ems stammende Hagner ist nicht
nur der Mann auf der Orgelbank, er steht
auch am Dirigentenpult der evangelischen

Stadtkirche Calw. Als Bezirkskantor des
Evangelischen Kirchenbezirks Calw hatte
Hagner schon im Jahr 2009 die Nachfolge
von Kirchenmusikdirektor Bernhard Reich
angetreten.
Übrigens: In der Stadtkirche finden jährlich
rund 20 kirchenmusikalische Veranstaltun-
gen und Konzerte statt.

• Orgelkonzert zum Jahresabschluss
Sonntag, 29. Dezember, 18 Uhr
Stadtkirche Calw

Im Schein der Fackeln durch die Hirsau-
er Ruinen schlendern, das können Interes-
sierte am Freitag, 27. Dezember, ab 19.30
Uhr beim Besuch der Aureliuskirche und
des Klosters St. Peter und Paul genießen.

Der Rundgang zur Geschichte des Klosterle-
bens beginnt in der Aureliuskirche, Treffpunkt
ist der Aureliusplatz, weiter geht es durch das
ehemalige Kloster. ZumAufwärmen gibt’s zum
Abschluss des erlebnisreichen Abends einen
Glühwein oder Punsch im Hotel Kloster Hirsau.

Die Anmeldung ist bei der Stadtinformation
Calw, Sparkassenplatz 2 in 75365 Calw, unter
Telefon 07051 167399 oder unter Email stadt-
info@calw.de möglich. Tickets gibt es auch
unter www.calw.de/ssg. Der Eintritt beträgt
8 Euro pro Person (inklusive Fackel und Glüh-
wein oder Punsch).

• Fackelschein und Glühwein
Freitag, 27. Dezember, ab 19.30 Uhr
Aureliuskirche und Kloster Hirsau
Kosten: 8 Euro

Vorhang auf beim Stammheimer Mau-
rich-Theater: Im Maria von Linden-Gym-
nasium kommt ab Freitag, 27. Dezember,
um 19.30 Uhr die Komödie „Toskana Bar-
bara“ von Bernd Spehling auf die Büh-
ne. Der Zweiakter der Mundart-Truppe
ist auch am Samstag, 28. Dezember, um
19.30 Uhr, am Sonntag, 29. Dezember, um
14.30 Uhr, am Freitag, 3. Januar, um 19.30
Uhr und am Samstag, 4. Januar, um 19.30
Uhr zu sehen.

Doch um was geht es eigentlich in der Komö-
die? Barbara von Wallenstein könnte rund-
um zufrieden sein, wenn nicht ausgerechnet
heute, an ihrem 30. Hochzeitstag, ihr Mann
Harald beschließen würde, seine Gattin in der
Toskana zu überraschen. Ihm gaukelt sie seit
Jahren vor, ständig anfallende Reparaturar-
beiten am Feriendomizil überwachen zu müs-
sen, die sie natürlich selbst „verursacht“, um
sich mit ihrem italienischen Liebhaber Eduardo
vergnügen zu können.
Mit im Gepäck hat Harald die beiden Kinder,
Emilie und Pit mit Ehefrau Ricarda. Doch es

kommt noch besser:
Um Barbara zu entlas-
ten, hat die Familie be-
reits den Verkauf des
reparaturanfälligen Fe-
rienhauses in die We-
ge geleitet! Um das zu
verhindern, muss Bar-
bara das Liebesnest ih-
rem Ehemann schmackhaft und zugleich der
Kaufinteressentin madig machen. Und dafür
ist ihr jedes Mittel recht.
Der Kartenvorverkauf für „Toskana Barbara“
findet in Stammheim bei Voba und Sparkas-
se, Firma Papyros im Netto-Markt und bei der
Sparkasse Heumaden statt. Der Eintritt kos-
tet 9 Euro. Reservierung ist auch online über
maurich-theater@gmx.de möglich. Einlass ist
jeweils eine Stunde vor Aufführungsbeginn.

• Termine der Vorstellungen
Samstag, 28. Dezember, um 19.30 Uhr
Sonntag, 29. Dezember, um 14.30 Uhr
Freitag, 3. Januar, um 19.30 Uhr
Samstag, 4. Januar, um 19.30 Uhr

Bach, Buxtehude und Messiaen am 29. Dezember in der Stadtkirche

Orgelkonzert zum Jahresabschluss

Führung durch das Kloster und die Aureliuskirche am 27. Dezember

Im Fackelschein durch die Hirsauer Ruinen

Vom 27. Dezember bis 4. Januar Vorstellungen im Maria von Linden-Gymnasium

Vorhang auf beim Maurich-Theater

rem Ehemann schmackhaft und zugleich der 
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CalendariumCalendarium
Veranstaltungen in der Hermann-Hesse-Stadt

Information und Kartenvorverkauf (wenn nicht anders angeboten)
Stadtinformation Calw • Sparkassenplatz 2 • 75365 Calw • www.calw.de
Telefon: 0 70 51 / 167-399 • Fax: 167-398 • E-Mail: stadtinfo@calw.de

Januar 2014
Freitag, 03.01. 19:30 Uhr Maurichtheater - Toskana Barbara Freitag, 17.01. 20 Uhr Jazz am Schießberg

Samstag, 18.01. 18 Uhr Mendelssohn: Elias

Sonntag, 19.01. 11:15 Uhr Finissage-Führung Böhmer

Montag, 20.01. 15 Uhr AbenteuerLeseLand

Mittwoch, 22.01. 19:30 Uhr Als indischer Missionar in ...

Stammheim, Foyer Maria von Linden Gymnasium Calw, Forum am Schießberg
"Toskana Barbara" - Nein, Barbara neigt nicht zur Gewalt. Aber im toskanischen
Ferienhaus gönnt sich unsere Protagonistin in diesem Stück schon mal hier und da
eine Prise Randale...
weiterer Termin: Samstag, 04.01.2014

Freitag, 03.01. 20 Uhr Nachtwächterrundgang
Calw, Marktplatz vor dem Rathaus
Der Calwer Nachtwächter nimmt Sie mit auf seinen abendlichen Rundgang. Bei
einem Umtrunk erzählt er so manche Geschichte und Sage aus vergangenen Tagen.
Anmeldung unter 07051 / 167-399 erforderlich.
Weiterer Termin: Sonntag, 10.01.2014

Sonntag, 05.01. 18:30 Uhr Fackelführung für Kinder
Hirsau, Kloster
Abendlicher Fackelrundgang durch die Klosteranlage für Kinder von 7 bis 14 Jahren.
Wenn die Dunkelheit über die Ruinenanlage hereinbricht, wachen die Mythen und
Geister aus 1000 Jahren Hirsau wieder auf. Bei einem abenteuerlichen Rundgang
spüren die Kinder hautnah den Geist der damaligen Zeit. Anmeldung erforderlich.

Montag, 06.01. 11 Uhr Neujahrsempfang der Stadt Calw
Calw, Aula
Im Rahmen des Neujahrsempfangs werden erfolgreiche Sportler für das Jahr 2013
geehrt. Die Veranstaltung wird musikalisch mit Beiträgen der Musikschule umrahmt.
Der Eintritt ist frei.

Montag, 06.01. 15 Uhr Maskenabstauben
Calw, Oberer Marktplatz
Am Dreikönigstag wird traditionell in der schwäbisch-alemannischen Fasnet das Häs
der Narren abgestaubt und Neumitglieder werden mit lustigen Aufgaben in den Kreis
der Maskenträger aufgenommen.

Sonntag, 12.01. 11:15 Uhr Neujahrskonzert der Musikschule Mittwoch, 22.01. 19:30 Uhr Von der Württembergischen ...

Donnerstag, 23.01. 19 Uhr Kleindenkmale erzählen ...

Samstag, 25.01. 19:30 Kloster im Fackelschein

Mittwoch, 29.01. 19:30 Uhr Hermann Gundert - ...

Calw, Stadtkirche

Calw, Hermann-Hesse-Museum

Calw, Stadtbibliothek

Calw, Haus der Kirche, Badstr. 27

Calw, Aula Calw, vhs Calw, Kirchplatz 3

Karten stehen an der Abendkasse für 12 € zum Verkauf - Schüler erhalten freien
Eintritt.

Chor und Orchester der Universität Tübingen
Leitung: Philipp Amelung

Führung durch die Sonderausstellung "Gunter Böhmer - Zwischen Traum und
Albtraum" mit Herbert Schnierle-Lutz (Mitorganisator der Ausstellung).

Thema: Bandengeschichten - Freche Jungs und wilde Hühner

... Deutschland - 200 Jahre nach Hermann Gundert
Mit Pfarrer Reji John / Hirsau. Seit September 2013 ist Reji John als Priester in
Hirsau tätig. Er berichtet über sein Heimatland, die christlichen Gemeinden in
Südindien und seine Erfahrungen in Deutschland.

"Mehr Schwung im Neuen Jahr" wünschen sich die Aurelius Sängerknaben Calw, die
Junge Philharmonie Calw und das Blechbläserensemble Chalewabrass. Damit dieser
Wunsch in Erfüllung geht, laden der Freundeskreis der Musikschule Calw e.V. und
die Stadt Calw zum traditionellen Neujahrskonzert der Musikschule ein.

Sonntag, 12.01. 17 Uhr Gunter Böhmer - musikalische Lesung
Calw, Hermann-Hesse-Museum Calw, vhs Calw, Kirchplatz 3
"Gunter Böhmer - auf dem Zeichentisch geschrieben"
Musikalisch umrahmte Lesung aus den Betrachtungen und Erinnerungen des Malers,
Zeichners und Illustrators. Mit Rudolf Guckelsberger (Sprecher) und Renate
Laich-Knausenberger am Flügel.

Mittwoch, 15.01. 19:30 Auf den Spuren von Hermann Gundert
Calw, Haus der Kirche, Badstr. 27
Von der Basler Mission zur Kirche von Südindien - Ein Vortrag mit Julie
Lipp-Nathaniel im Rahmen des Hermann-Gundert-Jahrs.

Donnerstag, 16.01. 19 Uhr Vortrag "Seelenbotschaften ...
Calw, Hermann-Hesse-Museum Calw, Haus der Kirche, Badstr. 27

... Schwarzwaldbahn zur Hermann-Hesse-Bahn. Im Vortrag wird Roland Esken einen
Überblick über die Geschichte der Schwarzwaldbahn geben und auf die aktuelle
Situation und deren Bedeutung für die Verkehrssituation im Landkreis Calw
eingehen. Anmeldung bei der vhs Calw 07051 / 93650 erforderlich.

... Geschichte(n).
Kleindenkmale sind wertvolle Zeugnisse vom Leben und Wirken unserer Vorfahren.
Martin Frieß stellt einige dieser Kleindenkmale vor und lässt die zugehörige(n)
Geschichte(n) lebendig werden.

Hirsau, Aureliusplatz
Im Schein der Fackeln durch die Hirsauer Ruinen – eine bezwingende Stimmung! Ein
Rundgang durch Aureliuskirche und Kloster. Zum Aufwärmen gibt’s zum Abschluss
des erlebnisreichen Abends einen Glühwein oder Punsch im Hotel Kloster Hirsau.
Anmeldung unter 07051 / 167-399 erforderlich.

... oder Synapsenmüll?"
Träumen aus psychiatrischer und kognitiv-neurologischer Perspektive. Ein
Expertengespräch mit Prof. Dr. med. Andreas J. Fallgatter über die Vorgänge
unseres Gehirns beim nächtlichen Träumen.

... Auf den Spuren des Großvaters in Indien. Begegnungen mit der Familien-
biographie. Ein Vortrag im Rahmen des Hermann-Gundert-Jahrs mit Bischof i.R.
Eberhardt Renz.
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TIPPS UND TERMINE
Veranstaltungen

Freitag, 20.12.
• 19 Uhr Calw Stadtkirche

Weihnachtskonzert der Aurelius Sängerknaben
• 20 Uhr Calw, Marktplatz vor dem Rathaus

Nachtwächterrundgang
Anmeldung erforderlich

Samstag, 21.12.
• 20 Uhr Heumaden, evangelische Kirche

Weihnachtskonzert der Kammerakademie Calw

Sonntag, 22.12.
• 11.30 Uhr Hirsau, Marienkapelle

Weihnachtskonzert der Kammerakademie Calw
• 18 Uhr Stammheim, Ortsmitte

Singen unterm Weihnachtsbaum
• 18 Uhr Calw, Stadtkirche

Klangrede IV – Musik und Text von Advent bis
Neujahr

Freitag, 27.12.
• 19.30 Uhr Stammheim, Maria-von-Linden-Gymna-

sium
Maurichtheater Stammheim „Toskana Barbara“
Weitere Termine: 28.12., 29.12., 03.01., 04.01.

• 19.30 Uhr Hirsau, Aureliusplatz / Aureliuskirche
Führung „Fackelschein und Glühwein“
Anmeldung erforderlich

• 20 Uhr Calw, Aula
The International Magic Tenors

Sonntag, 29.12.
• 18 Uhr Calw, Stadtkirche

Orgelkonzert zum Jahresschluss

Freitag, 03.01.
• 20 Uhr Calw, Marktplatz vor dem Rathaus

Nachtwächterrundgang
Anmeldung erforderlich

Samstag, 04.01.
• ab 18 Uhr Hirsau, Klosterkeller

Keller 3 – Party mit Musik von Schlager bis Indie/
Rock und Elektro

Sonntag, 05.01.
• 18.30 Uhr Hirsau, Kloster, Unterer Torbogen

Abendliche Fackelführung für Kinder

Montag, 06.01.
• 11 Uhr Calw, Aula

Neujahrsempfang der Stadt Calw
• 15 Uhr Calw, Marktplatz

Maskenabstauben

Freitag, 10.01.
• 20 Uhr Calw, Marktplatz vor dem Rathaus

Nachtwächterrundgang
Anmeldung erforderlich

Regelmäßige Veranstaltungen

Jeden Samstag, 8 bis 13 Uhr, Calw, Marktplatz
• Wochenmarkt

Ausstellungen

Calw, Hermann-Hesse-Museum,
Marktplatz 30
zu den Öffnungszeiten Di-So von 11 bis 16 Uhr.
Mo+Fr. geschlossen

• Gunter Böhmer - Zwischen Traum und Albtraum
bis 19.01. Sein Spätwerk aus der Sammlung der Fon-
dazione Böhmer Collina d’Oro (Tessin). Erläutert wird
die Ausstellung durch Zitate Hermann Hesses zur Ent-
stehung und dem Wesen von Kunst.
Zur Ausstellung gibt es ein buntes Begleitprogramm,
einsehbar unter http://www.calw.de/Gunter-Böhmer-
Ausstellung

• Calw, Landratsamt, Vogteistraße 42-46, Foyer
Haus A bis 17.01., zu den Öffnungszeiten

• Der Kleindenkmale ganz groß - verborgene Schätze
im Landkreis Calw

Landkreis Calw bietet nicht nur eine Fülle von land-
schaftlichen Schönheiten, er stellt auch eine reichhal-
tige Kultur- und Denkmallandschaft dar. Gerne über-
sehen werden die Kleindenkmale. Das Ende 2012
gestartete Projekt „Erfassung der Kleindenkmale im
Landkreis Calw“ möchte diese vergessenen und be-
drohten Kulturobjekte ins Blickfeld des öffentlichen
Interesses rücken, sie dokumentieren, sichern und
schützen. Die Ausstellung zeigt eine Auswahl aus
dem Landkreis Calw. Von Brunnen über Wegweiser,
Sühnekreuze, Grenzsteine, Gefallenendenkmale, ln-
schriftensteine, Wirtshausschilder bis zum Ölberg
- die Vielfalt ist groß. Ein besonderer Akzent ent-
steht durch die Tuschezeichnungen von Artur Steinle
(1896-1990).

Weitere Veranstaltungen sind im amtlichen Teil vom Calw
Journal den jeweiligen Ortsteilen zugeordnet und auf der
Homepage der Stadt Calw im Veranstaltungskalender
abrufbar.

Stadtinformation Calw
Sparkassenplatz 2, 75365 Calw,
Tel. 07051 167-399
Fax: 07051 167 398
E-Mail: stadtinfo@calw.de, Internet: www.calw.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.30 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 16.30 Uhr

VERANSTALTUNGSKALENDER
Jeder Verein kann seine Veranstaltungen auf der
Homepage der Stadt Calw veröffentlichen und so
die Calwer Bürgerinnen und Bürger herzlich einladen.

Informationen zum Veranstaltungskalender:
Tel: 07051 – 167102
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SONSTIGE TIPPS UND TERMINE

Öffnungszeiten der Museen

Hermann-Hesse-Museum
Dienstag bis Donnerstag und Samstag und Sonntag von 11:00 bis
16:00 Uhr.
Freitags geschlossen. Gruppenführung nach Vereinbarung mög-
lich.

Palais Vischer Bischofstraße 48, Tel. 07051 939710
Von November bis März geschlossen.

Der Lange Im Zwinger 22, Tel. 07051 939710
Von November bis März geschlossen.

Gerbereimuseum Badstraße 7/1, Tel. 07051 3751
Winterpause. Führungen für Gruppen nach Terminabsprache mög-
lich.

Eisenbahnmuseum „Stellwerk 1“ Bahnhofstraße 59,
Tel. 07051 20541 - auf Anfrage

Klostermuseum Hirsau Calwer Straße 6, Tel. 07051 59015
Von November bis März geschlossen.

Bauernhausmuseum Altburg Theodor-Dierlamm-Straße 16,
Tel. 07051 59091
jeden ersten Sonntag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr

Cinema Calw
Fr.,20.12. 14.00 „Die Eiskönigin - Völlig unverfroren”

in Digital 3D
16.30 & 20.15 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

Sa., 21.12. 14.00 „Die Eiskönigin - Völlig unverfroren”
in Digital 3D
16.30 & 20.15 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

So., 22.12. 14.00 „Die Eiskönigin - Völlig unverfroren”
in Digital 3D;
16.30 & 20.15 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

Mo., 23.12. 14.00 „Die Eiskönigin - Völlig unverfroren”
in Digital 3D
16.30 & 20.15 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

Di., 24.12. 14.00 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

Mi., 25.12. 16.30 & 20.15 „Der Hobbit - Smaugs Einöde”
in Digital 3D

NOTDIENSTE

Wichtige Telefonnummern
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
und Notarzt
Notruf Polizei 110
Krankentransport 19222
Polizeiwache Calw 07051 161 247

oder 161 250

Energie Calw GmbH 07051 1300 0
- Entstörungsdienst Strom 1300 92
- Entstörungsdienst Trinkwasser 1300 93
- Entstörungsdienst Gas 1300 94
- Entstörungsdienst Nahwärme 1300 80

REDAKTIONSSCHLUSS
UND IMPRESSUM

Redaktionsschluss für den redaktionellen Teil
(Seite 1-8)
Pressebüro et cetera
Salzgasse 1
75365 Calw
Telefon: 07051 969787
E-Mail: calwjournal@pressebuero-etcetera.de
Redaktionsschluss: Freitag

Redaktionsschluss für den amtlichen Teil (ab Seite 9)
Stadt Calw - Calw Journal
Bahnhofstraße 28
75365 Calw
Telefon: 07051 167 115
E-Mail: calwjournal@calw.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 13 Uhr
Bürozeiten: Di und Mi 9 bis 13 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten bitte nur Anfragen per E-Mail.
Wir weisen darauf hin, dass der Redaktionsschluss einzuhalten
ist. Zu spät eingehende Meldungen werden nicht aufgenom-
men.

Impressum: Calw Journal

Amtsblatt der Großen Kreisstadt Calw
Herausgeber: Stadtverwaltung Calw
Anzeigen, Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt
GmbH & Co. KG, Merklinger Straße 20, 71263 Weil der Stadt,
Telefon: 07033 5250, Fax: 07033 2048
Redaktion: Verantwortlich für den amtlichen Teil und den re-
daktionellen Teil sowie alle sonstigen Verlautbarungen und Mit-
teilungen: Oberbügermeister Ralf Eggert oder sein Vertreter im
Amt.
Bereich amtlicher Teil: Stadt Calw, Bahnhofstraße 28, 75365
Calw, Telefon: 07051 167115, E-Mail: calwjournal@calw.de
Bereich (redaktioneller Teil) „Aktuelles“ i.A. der Stadt Calw:
Pressebüro et cetera, Reinhardt Stöhr, Salzgasse 1, 75365 Calw,
Telefon: 07051 969787, Fax: 07051 969789,
E-Mail: calwjournal@pressebuero-etcetera.de
Bereich „Was sonst noch interessiert“ und Anzeigenteil:
Brigitte Nussbaum, 71261 Weil der Stadt

Erscheinungstermine über die Feiertage
Das Calw Journal erscheint in diesem Jahr am Freitag, den 20.
Dezember das letzte Mal.
Die erste Ausgabe erscheint am Freitag, den 10. Januar 2014.
Die Redaktion im Rathaus ist vom 23. Dezember bis 6. Janu-
ar geschlossen. Nachrichten und Texte können nur per E-Mail
übermittelt werden. Bitte verzichten Sie hierbei auf große Da-
tenmengen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallbezirk Calw

Ärztliche Notfallpraxis Calw am Krankenhaus Calw
(Wochenende und Feiertag)- Tel.: 07051 9362200
Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr, Feiertag 7 Uhr bis Folgetag 7 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (wochentags)
Tel.: 01805 19292 153
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 Uhr bis Folgetag 7 Uhr,
Mittwoch 13 Uhr bis Folgetag 7 Uhr

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel.: 01805 19292 160
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab jeweils 19 Uhr zum
Folgetag 8 Uhr; Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 01805 19292 123
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab jeweils 19 Uhr zum
Folgetag 8 Uhr; Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
21.12.- 23.12.
Dr. E. Weigel, Lederstr. 28, 75365 Calw, Tel.: 07051 939867
25.12. - 27.12.
Dr. B. Daiber, E. Daiber, Länderweg 19, 75365 Calw,
Tel.: 07051 3305
27.12. - 29.12.
Dr. N. Kläger, Dr. S. Grittmann-Gerhardt, Dr. J. Burdorf
Kirchstr. 2/3, 75391 Gechingen, Tel.: 07056 4400
31.12. - 02.01.2014
Dr. B. Daiber, E. Daiber, Länderweg 19, 75365 Calw
Tel.: 07051 3305
Weitere Notdienstzeiten lagen zum Redaktionsschluss noch nicht
vor.
Tagesaktuelle Terminänderung unter: http://www.zahn-forum.de/
Der Zahnarzt ist in der Zeit von 10 bis 11 und 16 bis 17 Uhr in der
Praxis anwesend. In dringenden Fällen, außerhalb der Sprechzei-
ten, ist er auch telefonisch erreichbar. Die telefonische Anmeldung
ist erforderlich.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
20. - 22.12.
TA Ertel, Bad Teinach-Zavelstein, Telefon 07053 8536
24. - 26.12. / 27.12. - 29.12.
TAP Althengstett, Telefon 07051 12853
31.12. - 01.01.2014
TA Ertel, Bad Teinach-Zavelstein, Telefon 07053 8536
03.01. - 06.01.
TA Ertel, Bad Teinach-Zavelstein, Telefon 07053 8536
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst bis einschließlich Sonntag, falls
der Haustierarzt nicht zu erreichen ist.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Fr. 20.12.
Rathaus-Apotheke Althengstett, Simmozheimer Str. 14,
Tel.: 07051 - 3 01 84, 75382 Althengstett

Sa. 21.12.
Flösser-Apotheke, Wildbader Str. 31,Tel.: 07081 - 56 47,
75323 Bad Wildbad (Calmbach);
Waldenser-Apotheke Neuhengstett, Schillerstr. 9,
Tel.: 07051 - 3 03 00, 75382 Althengstett (Neuhengstett)

So. 22.12.
Spitzweg-Apotheke, Friedhofstr. 21, Tel.: 07051 - 33 44,
75365 Calw (Stammheim)

Mo. 23.12.
Burg-Apotheke Calw, Schwarzwaldstr. 59,
Tel.: 07051 - 5 11 04, 75365 Calw (Altburg)

Di. 24.12.
Kur-Apotheke Schömberg, Liebenzeller Str. 1, Tel.: 07084 - 63 00,
75328 Schömberg bei Neuenbürg;
Stadt-Apotheke Neubulach, Julius-Heuss-Str. 21,
Tel.: 07053 - 60 00, 75387 Neubulach

Mi. 25.12.
Alte Apotheke Calw, Marktstr. 11, Tel.: 07051 - 21 33, 75365 Calw

Do. 26.12.
Rosen-Apotheke Calw, Heinz-Schnaufer-Str. 45,
Tel.: 07051 - 33 23, 75365 Calw (Heumaden)

Fr. 27.12.
Enz-Apotheke Wildbad, Altwiesenstr. 2,
Tel.: 07081 - 9 53 10, 75323 Bad Wildbad (Calmbach);
Oberstadt-Apotheke, Kirchstr. 1,Tel.: 07052 - 93 09 10,
75378 Bad Liebenzell

Sa. 28.12.
Stadt-Apotheke Calw, Lederstr. 35,
Tel.: 07051 - 3 01 93, 75365 Calw

So. 29.12.
Apotheke Schömberg, Lindenstr. 9, Tel.: 07084 - 42 22,
75328 Schömberg bei Neuenbürg;
Eichen-Apotheke Calw, Gartenstr. 1, Tel.: 07051 - 3 07 09,
75365 Calw (Stammheim)

Mo. 30.12.
Quellen-Apotheke Bad Liebenzell, Wilhelmstr. 4,
Tel.: 07052 - 13 85, 75378 Bad Liebenzell;
Stadt-Apotheke Bad Wildbad, Uhlandplatz 1,Tel.: 07081 - 13 35,
75323 Bad Wildbad

Di. 31.12.
Kloster-Apotheke Calw-Hirsau, Liebenzeller Str. 30,
Tel.: 07051 - 5 14 44, 75365 Calw (Hirsau)

Mi. 01.01.
Enztal-Apotheke Enzklösterle, Friedenstr. 6, Tel.: 07085 - 71 73,
75337 Enzklösterle;
Obere Apotheke Bad Liebenzell, Sonnenweg 5,
Tel.: 07052 - 35 64, 75378 Bad Liebenzell

Do. 02.01.
Rathaus-Apotheke Althengstett, Simmozheimer Str. 14,
Tel.: 07051 - 3 01 84, 75382, Althengstett

Fr. 03.01.
Flösser-Apotheke, Wildbader Str. 31, Tel.: 07081 - 56 47,
75323 Bad Wildbad (Calmbach);
Waldenser-Apotheke Neuhengstett, Schillerstr. 9,
Tel.: 07051 - 3 03 00, 75382 Althengstett (Neuhengstett)

Sa. 04.01.
Spitzweg-Apotheke, Friedhofstr. 21, Tel.: 07051 - 33 44,
75365 Calw (Stammheim)

So. 05.01.
Burg-Apotheke Calw, Schwarzwaldstr. 59,
Tel.: 07051 - 5 11 04, 75365 Calw (Altburg)

Mo. 06.01.
Kur-Apotheke Schömberg, Liebenzeller Str. 1, Tel.: 07084 - 63 00,
75328 Schömberg bei Neuenbürg;
Stadt-Apotheke Neubulach, Julius-Heuss-Str. 21,
Tel.: 07053 - 60 00, 75387 Neubulach

Di. 07.01.
Alte Apotheke Calw, Marktstr. 11,
Tel.: 07051 - 21 33, 75365 Calw

Mi. 08.01.
Rosen-Apotheke Calw, Heinz-Schnaufer-Str. 45,
Tel.: 07051 - 33 23, 75365 Calw (Heumaden)

Do. 09.01.
Enz-Apotheke Wildbad, Altwiesenstr. 2,
Tel.: 07081 - 9 53 10, 75323 Bad Wildbad (Calmbach);
Oberstadt-Apotheke, Kirchstr. 1, Tel.: 07052 - 93 09 10,
75378 Bad Liebenzell
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Sprechzeiten der Stadt Calw mit Außenstellen
Stadtverwaltung Calw
(Telefonzentrale: 167 0 / Fax: 167 109)
Montag-Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
und donnerstags 14 - 18.30 Uhr
Einwohnermeldeamt Kernstadt
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 7 - 14 Uhr
Donnerstag 7.30 - 11.30 Uhr, 14.00 - 18.30 Uhr
Rentenstelle
Bitte Termine vereinbaren Tel. 167-204
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8.30 - 11.30 und
Donnerstag 14-18.30 Uhr

Ortsverwaltung Altburg -
Schwarzwaldstraße 75 (Tel. 59091, Fax 6762)
Montag, Mittwoch bisFreitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 15 - 18.30 Uhr
Dienstagvormittag geschlossen

Sprechstunde des Ortsvorstehers
Freitag 9 bis 11 Uhr (Anmeldung erforderlich)
Ortsverwaltung Hirsau -
Aureliusplatz 10 (Tel. 9675 0, Fax 967522)
Montag, Mittwoch bis Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 15 - 18.30 Uhr
Dienstagvormittag geschlossen

Sprechstunde des Ortsvorstehers
Donnerstag 9 bis 11 Uhr (Anmeldung erforderlich)
Ortsverwaltung Stammheim - (Tel. 93695-0,
Hauptstraße 24 Fax 93695-95)
Montag, Dienstag, Freitag 8.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 14 - 18.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18 Uhr

Ortsverwaltung Holzbronn - Im Klösterle 4
(Tel. 07053 7475 und Fax 07053 6584)
Mittwoch 8.30 - 11.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sind wir unter Tel. 07051 936950 bei
der Ortsverwaltung Stammheim zu erreichen.
Verw.stelle Heumaden, Gerhart-Hauptmann-Str. 25
(Tel. 930212/Fax: 930213)
ggf. über Zentrale Stadtverwaltung Calw (Tel. 1670)
Montag 14 - 18.30 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Wimberg, Ostlandstraße 11
Telefon 07051 966945
Montag 9 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr

Nachfolgende Service-Leistungen werden in den Orts-
verwaltungen, der Verwaltungsstelle Heumaden und
der Verwaltungsstelle Wimberg angeboten. Bitte be-
nutzen Sie je nach Wohnort dieses Angebot vor Ort.
- Personalausweise, Reisepässe und Kinderausweise
- An-, Ab- und Ummeldungen von Bürgern
- Fotokopien und Beglaubigungen
- Führungszeugnisse
- Melderegisterauskünfte
- Aufenthalts- und Meldebescheinigungen
- Ausgabe von Landesfamilienpässen
- Gewerbeangelegenheiten, An-, Ab- und Ummeldungen
- Entgegennahme von Fundsachen
- Anträge für Schwerbehindertenausweise
- Hundehaltung (An- und Abmeldung)
- Annahme von Führerscheinanträgen
- Annahme von Fischereischeinanträgen
- Annahme von Sozialhilfeanträgen
- Annahme von Wohngeldanträgen
- Annahme von Erziehungsgeldanträgen
- Annahme von Anträgen zur Rundfunkgebührenbefreiung


